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Versager

Die CDU möchte in Baden-Württemberg den nächsten Ministerpräsidenten stellen und bietet 
dafür einen jungen unerfahrenen Kandidaten an.

Es könnte aber sein, dass die Wähler sich daran erinnern, dass die CDU/CSU auf Landes - 
und Bundesebene an vielen gegenwärtigen Problemen Schuld hat.

• Der Niedergang der Bahn ist vor allem drei CSU-Verkehrsministern zuzuschreiben, die 
sich – trotz Mahnungen des Rechnungshofes – nicht genügend um die Bahn gekümmert 
haben. Die Süddeutsche Zeitung beschreibt die drei als „Zerstörer der Bahn“.

• Der weitgehende Verkauf der Deutschen Energieversorgung an Russland wurde - vor 
dem Angriff Russlands auf die Ukraine - vor allem von den Konservativen gestattet.

• Das von den Konservativen so heftig kritisierte Heizungsgesetz wurde einst von den 
CSU-Größen Seehofer und Altmaier entworfen. Der Grüne Habeck hat es dann weiter 
entwickelt, um es nachhaltiger zu gestalten, was die Konservativen prompt als 
Bevormundung der Bürger geisselten. Was jetzt als „Befreiung“ verkündet wird, dürfte 
einige Wohnungseigentümer oder Mieter auf Dauer teuer zu stehen kommen.

• Die Infrastruktur Deutschlands wurde auf Verschleiß gefahren und war früher besser, 
bestätigt der Präsident des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung, Marcel 
Fratzscher laut der Tagesschau: "Der Grund ist, dass der deutsche Staat über die letzten 
30 Jahre fast jedes Jahr negative Nettoinvestitionen hatte", so Fratzscher. Er habe 
weniger investiert, als die öffentliche Infrastruktur an Wert verlor.

• Dass das deutsche Militär nicht so „verteidigungsfähig“ ist, wie es gut wäre, ist auch ein 
Versäumnis konservativer Regierungen, wobei man zugestehen muss, dass Alle hofften 
ein Zeitalter erreicht zu haben, in dem Kriege wegen ihrer negativen Auswirkungen 
vermieden würden. Außerdem vertraute man auf den Schutz durch die USA.

• Die Renten seien sicher, verkündete einst Norbert Blüm. Aber Kanzler März rät jungen 
Leuten monatlich mindestens 50 Euro für das Alter zurück zu legen, nachdem seit Jahren 
dafür geworben wird, dass man die staatlich garantierte Rente durch Private Vorsorge 
aufstocken müsse. Offenbar zieht sich der Staat seit Längerem aus der Verantwortung 
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zurück. Und das waren meist konservative Regierungen. Jeder Dritte in Pflegeheimen 
braucht Sozialhilfe. Die Altersarmut wächst, obwohl immer mehr Alte arbeiten.

• Die Spaltung der Gesellschaft in Reiche und Arme wird immer größer, weil man denen, 
die reich sind, Privilegien einräumte, aber die kleinen Leute mit Steuern belastete. Der 
Spitzensteuersatz sank von 91 ( 1950 ) auf 46 %. Reiche können, wenn sie etwas 
geschickt sind, die Erbschaftssteuer umgehen. Allerdings sind 53% der Reichen das 
durch Erbschaften und nicht durch eigenen Leistung.

• Die Wohnungsnot ist groß, seit Helmut Kohl die Steuervergünstigungen für 
Wohnbaufirmen, die Sozialwohnungen bauten, strich. 1,4 Millionen Wohnungen fehlen. 
Seit damals wäre genügend Zeit gewesen die Politik zu ändern und wieder mehr 
Wohnungen zu bauen, aber das geschah nicht. Die Preise für's Wohnen stiegen so stark 
an, dass immer mehr Menschen in Armut geraten.

• Deutschland habe – so Bundeskanzler Merz – über seine Verhältnisse gelebt. Er 
vergisst zu sagen, dass die meiste Zeit die Konservativen an der Regierung waren und 
daher die Verantwortung für viele Fehlentwicklungen tragen. Aber statt nun 
bescheidener zu werden und nur das anzupacken, was machbar ist, fordert er ( als 
Millionär ) die Menschen müssten mehr und länger arbeiten.

Betrachtet man diese Liste, dann drängt sich einem der Eindruck auf, dass hier eine Gruppe von 
Versagern am Werk war und sich nun darum bemüht zu verhindern, dass die Bürger das merken.
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